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EDITORIAL 5

Leicht verrückt im Frühling

Liebe Leserinnen und Leser

Letztes Jahr war ein trauriges Früh- und Gartenjahr. Selbst in tiefen, warmen

Lagen kam der Frühling spät. Im hiesigen, raueren Klima trauten sich selbst

die Schneeglöckchen und die Krokusse erst im April aus der Erde, und die

Tulpen schauten unter einer Schneepelzmütze doch sehr verfroren aus. Zit-

ternde Erbsenpflänzchen setzten wir im Mai, gewandet in dicke Pullover statt

in frühlingshafte Luftigkeit, mit klammen Fingern in kühlen Gartenboden. Sie

wenigstens trugen - Erbsen sind ebenso widerstandsfähig wie ihre Frücht-

chen zart sind. Alles andere schwächelte oder gab gleich ganz auf. Keine ein-

zige Bohne haben wir geerntet - die wenigen Überlebenden der Maikälte

fielen der kurzen Junihitze zum Opfer. Gurken und Rondini rafften Kälte, Mehl-

tau oder die Schnecken dahin. Das war kein Garten mehr, das war trostloses

Brachland.

Dieses Jahr würde ich mich am liebsten in den Wiesen kugeln. Der Boden ist

schon warm. Filigrane Buschwindröschen und Märzenbecher blühen an jeder

Ecke, die tiefblauen Blütenschmetterlinge der Veilchen konkurrieren mit him-

melblauem Immergrün, dem betörenden Saphirblau der Blausterne, dem La-

vendellila der Elfenkrokusse und den ersten Blaukissen in den Gärten. Zartfar-

bene wilde Primeln und Schlüsselblumen schmücken die Wiesen in Massen,

die Gänseblümchen strahlen mit der Sonne um die Wette, Scharbockskraut

und Löwenzahn prunken in Goldgelb, die Lenzrosen nicken im lichten Schat-

ten. Die Amseln befinden sich bereits im Brutwahn und fliegen Kamikaze-

Einsätze vor den Kühlerhauben, die Eichhörnchen randalieren in den Baum-

kronen, die Frösche quaken ihre Frühlingssehnsucht laut hinaus.

Ein wahrer Rausch für Natur-Abhängige, und daran konnte auch der März-

schnee nichts mehr ändern. «Erde, die frei hast, du glückliche, spiele!» dich-

tete Rainer Maria Rilke. Ja, genauso fühlt sich dieser herrliche Frühling an.

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch

Bleiben Sie gesund!
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